
von Dr. 166170

No 291.

geblendert

1
1848. 2)

Meine Freunde und Landsleute.

Pirte von euch haben mir von jeher Achtung gezeigt, und

die mich näher kennen, kennen mich als ehrlichen Mann. Ich
habe, daher ein Recht auf einer Zutranen. Wenn ich mich bischer
nicht öffentlich vernehmen ließ, so geschah es, weil ich bei sonst nicht

abeln Fähigkeiten, mir die Eigenschaften Kenntnisse mir politischen
Mannes nicht zutrute. Ich glaube die große Mehrzahl von auch
sollte enähnliches Mißtaune in sich selbst fühlen. Die Dinge nehmen

übrigen nie so bedröhliche Gestalt an daß das politsche in den
Hintegand tritt und die natürliche, die materielle Gefahre sich finhaber
Plotz macht.

die mit jeder Staatsunwolzung verbundenn ersten Unrechen sich
vorüber. Ihr habt mich laben so vortrefflich benommenund meineallen

Stolz auf meine Vaterland glänzer gerechtfertigt. Nach kurzen Still¬

stand aber treten diese Unrechen von neuem ein. Dieß mal duuch
nichts gerechtfertigt, vielmehr dich alles mißbilligt was denWeischentheuer und heilig ist.

vor aber die Ehre?
gegestanimm

Ihr glaubt mit dem Urtheile über die abgetreten Gewalthaber

schnell fertig zu seyn, wenn ihr sie als Verräthen er böserichten
beziehet. Sie ware, es aber nicht. Sie waren, obgleich von allen Systenen

in ihrenhart

immer belt, im Ganzen gutwillige, zu rechtstaffen Manner, die
nur glaubten, theils daß die neue Ideen und den baut und lesen zusamgen.

noch
fügte estreiche Staat keine Anwerdung litten, theils daß ihr selbst
für die Freiheit nicht reief wäret. Gebt ihm nicht Recht durch eine Tobe.satzungd

die einen Hälfte ihr Voraussagung ist eingetraff. Der nicht nicht durch
zwingende Gewalt zu sammengehalten Stadt docht zu perfallen. Gönntich
nicht den Triumph auch auch richtig beurtheilt zu habe. Reit zubeherrsche

frehit ist nur war sich selbst zu mäßigen wiß. Solle sie glaubeihr vermöchtet es nicht! eerkanten

Aber ich nur die streng, Gewalthaben in Verbauung, auch die übrig

Welt hat euch bischer schief beurtheilt. Man hat mich als genußsüchtig
leichtsinnig, gedankensaut vertrien. Eur neuerlichen Demonstrahin

und Kotzenmusik wohnern eine Schworkeln der Fobelhafen Lustigkeit an
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Zweck.
der die Welt sehr in ihre Meinung bestärken dürften der Anlaß
diese Ruhestörung nag ernsthaft seyn, das äußeren Geward aber ist

bei den Chorführer Rohheit, und bei dem von Ausse zuströmenden Spaß
Worft nicht einen Schatten auf eure rühmwürdige ersten Freiheits.Detn

bewegungen indem ihr und zweiten den Schein der Strassenunterhalt
gebt

So viel von dem Unwürdige dieser Vorgänge, nun zu den Schödliche
ja Verderblichen

Begrift ihr nicht, daß ihn das Geschäft der Feinde unseres Gesammtverbades
sreibt? Hier nicht von Frenkrit oder ander äußern Feinden zusprechen,unsereStaatsgewat.
die das Zerstelle der Monierhien mit Wollust an haum, habt ihn nicht
geschen wie eure ersten, durch die Noth gerechtfetigten Unruhen, von denhastigen
gierige Leitern eines Brudentolks berützt wurde, um ein Theil der
Monachin briche ganz vom Staukerper zu tremen. Mollt ihr
ähnliche Bestrebungen anderen Theile der Monverhie eine gleiche
Widerstandslosigkeit verschaffen zu bereiten? Ihr bemühl mich umdie

gute Einrichtung eines Stärkes und fargt nicht, ob wenn die Feinrichtun
fertig ist, auch noch in Stärt übrig seyn werde.

Ihr sehr die Widerwille der verschieden Nazionalitäte sich von
einen gemeinschaftlichen Mittelpeckte regieren zu lessen, und ihr ver¬

stört noch diese Ungeneigheit indem ihr die Widerstorbenen glauben
malcht, diese Regieng werden ihrerseits wieder von Straße zuflaufe
und Kotzenmusiken regiert. Die auch nur schwer als Brüder, als Söhne

eins gemeinschaftlichen Vaters anerkenn wollen, solle nunStrasserüherl
sich als ihn Herrn unterwerfen.

Ihr jetzt Meisten ein und ob wegen Vorgangen, die ganz außern dendrintlich
Breich ihre Vorherbestimmung liegen, über Vorziegen so unbeluter an

sich, das sein ehr vor den Richterstuhlt der Konvenzionoll. Höflich bitdes
als ein isteielen Trandertlichkeit gehören. Ihr setzt Mainen ab, die
mich ehrentollen Wundebedeckt und geschwirkt mit der Achtung der Welt,
sich schon Dadurch als eure Freude bekenden, daß sie von euren

frühern Gewalthaten angefeindert und nach Möglichkeit von denGeschäfen

entfernt frunden. Solle die nothwendigen Eingeschafte vor künstige Staatsmaine
nicht kopf und Herz, sonder feste Narden und Schamlosigkeit seyn, umdie Unbilde

und das Gehaus der Wange stadhaft ertragen zukönnen?

Weil ein Geistlichen geistliche Dinge von seine beschienket Stad¬

senkt beurtheilt, weil ein untergeördeten Beannte nicht die Burgweg
entscheidet, wie ihm keinen Entscheidung zu steht, glaubt ihr mich mitden

Rückkehr eins beder vertrieben Ordens bedacht. Der mein
freude nicht von Portheim und Adveuate längt die Entscheidig ab,

sonder an den Richter. Die Legorian werden nicht mehrzurückkommen.
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